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(1236) K oa rer (1) 


Nro. 918. Bei der k. k. Berggerichts-Subſtitution zu Bleiberg 
in Kärnthen iſt die Stelle des Subſtituten mit einem Gehalte jährlicher 
700 fl. E M., dann mit dem Bezuge einer Verſchletß⸗Proviſion von 3 
kr. C. M. pr. Zentner des an Private verkauft werdenden ararialen 
Frohenbleies und mit dem Genuſſe eines Naturalquartters oder in Er⸗ 
manglung deſſelben eines angemeſſenen Quartiergeldes gegen Erlag einer 
Dienſtes⸗Kaution von 700 fl. C. M. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden binnen vier Wochen a dato 
dieſer Ausſchreibung bei dem k. k. illyriſchen Oberbergamte und Bergge⸗ 
richte zu überreichen, darin ihr Lebensalter, ihre Studien, bisherige Dienft- 
leiſtung und Verwendung, ihre Moralität und allfälligen Verdienſte legal 
nachzuweiſen und anzugeben, ob ſie ledigen oder verehelichten Standes, und 
ob fie mit Beamten der k. k. Berggerichts-Subſtitution Bleiberg oder die⸗ 
ſes k. k. Oberbergamtes und Berggerichtes verwandt oder verſchwägert find. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſtpoſten find, die mit 
gutem Erfolge abſolvirten juridiſchen und bergakademiſchen Studien, die 
Richteramts Wahlfähigkeit, die bereits erwieſene Tüchtigkeit für alle Zweige 
der berggerichtlichen Amtswirkſamkeit, gründliche Kenntniſſe und Erfah⸗ 
rung im montaniſtiſchen Lehensweſen, und den einſchlägigen Zweigen des 
Berg⸗ und Hüttenweſens, im Markſcheidsfache, dann in der Kaſſen⸗ und 
Rechnungs führung. 

Vom k. k. illiriſchen Oberbergamte und Berggerichte. 

Klagenfurt am 2. Mai 1850. 


(1242) Konkurs - Ausfchreibung. (1) 

Nro. 4147. Bei dem k. k. Abſatz⸗Poſtamte zu Peterwardein ift 
die kontrollirende Poſtofftzialenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. 
C. M. und der Verpflichtung zum Erlage der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 5 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vor geſetzten Behörde 
bis 31ten Mai 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Temeswar einzu⸗ 
bringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. f 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzton. 
Lemberg am 21. Mai 1850. 


(1226) Konkurs-Kundmachung. au) 

Nro. 4221. Bei dem k. k. Poſtamte in Salzburg ift die erledigte 
Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M., oder im Falle 
der graduellen Vorrückung ein ſolcher Poſten mit 300 fl. C. M. und der 
Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt-Kauzion im Betrage der Beſol⸗ 
dung zu beſetzen. 0 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion und der 
Sprachen, im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 15ten Juni d. J. bei 
der k. k. Poſtdirekzion in Salzburg einzubringen und darin zu bemerken, 
ob und mit welchen der bei dem Eingangs erwähnten Amte angeſtellten 
Beamten, dann in welchem Grade fie verwandt oder verſchwägert ſind. 

a Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 
Lemberg am 22. Mai 1850. 


(1237) Konkurs. (1) 

Nro. 919. Bei dem kaiſ. kön. illyriſchen Oberbergamte und Berg⸗ 
gerichte zu Klagenfurt iſt de Stelle des Oberbergamts-Sekretärs mit dem 
jährlichen Gehalte von Sechshundert fünfzig Gulden, und einem Quar⸗ 
tiergelde von 80 fl. erledigt. Für dieſe Stelle werden gefordert: die zu 
Szemuitz abſolvirten bergakademiſchen Studien, entſprechende Kenntniße 
im Berg-, Hütten- und Forſtweſen, fo wie in den montaniſtiſchen Ka⸗ 
ee und Berggerichts-Gegenſtänden, endlich Gewandtheit im Konzept⸗ 
fache. . 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche mit den erforderlichen Zeugnißen, dann mit Nachweisung des 
Lebens und Dienſtalters, der bisherigen Dienſtleiſtung, des ledigen oder 
verehelichten Standes, im letzteren Falle der Anzahl der Kinder, und 
endlich der Verwandtſchaftsverhältniſſe mit einem oder dem andern Be⸗ 
amten dieſes Oberbergamtes, oder der demſelben unterſtehenden Aemter, 
binnen 4 Wochen a dato im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hieher ein⸗ 
ureichen. ; 
zureichen Vom k. k. illoriſchen Oberbergamte und Berggerichte 
Klagenfurt am 2. Mal 1850. 


(1197) Konkurs - Ankündigung. 6 
Nro. 14144. Der Dienſt eines proviſoriſchen erſten Verſchleiß 
Kaſſa⸗Offizialen beim k. k. Salzverſchleißamte Gmunden iſt zu verleihen. 


— — —— — 


Mit dieſem in der 11. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind fol⸗ 
gende Genüſſe verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 500 fl., Quartiergeld 50 fl. nebſt dem 
ſiſtemmäßigen Familien⸗Salzbezug. 

Die Erforderniſſe far den Dienſt ſind: 

Vollſtandige Kenntniß im Rechnungsweſen und in der Kaſſa-Gebah—⸗ 
rung, Uebung im Konzept, erprobte Verläßlichkeit und der Erlag einer 
Caution von 500 fl. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
4 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behoͤrden hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuwei⸗ 
ſen und die Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne ſie mit Beamten 
des obigen Amtes oder des Oberamts verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Vom k. k. Salinen⸗Oberamte. 

Gmunden, am 4. Mai 1850. 


(1206) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Neo. 116 V. P. Bei dem k. k. Abſ. Poſtamte in Przemys! iſt die 
prov. Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. C. M. gegen 
Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach Hei⸗ 
ſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Sprachen 
und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 20. Juni 1350 bei der k. k. Poſt⸗ Direction in Lemberg einzubrin⸗ 
gen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwagert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 20. May 1850. 


— — 


(1186) E dy k.. (5 


Nr. 49. Ze strony paustwa Zatwarniey następujace do wojska 
prenotowani: 
Kons. Nro. 6. Danko Kot, 
— — 34. Ilko Olejnik, 
— — 8. Dmitro Tymezula, 
niniejszym edyktem powoluja sie, aby w 6ciu tygodniach od ezasu 
ogloszenia tego do miejsca urodzenia stawili sie, w przeciwnym zas 
razie 2 nimi jako zbiegtymi postapiono bedzie. 
Od Dominium Zatwarnicy cyrkulu Sanockiego, 
dnia 30. kwietnia 1850. 


(1215) Eriktal- Vorladung. (3) 

Nro. 327. Von der Grundobrigkeit Rudnik, Rzeszower Kreiſes 
werden die ohne Bewilligung ausgewanderten militärpflichtigen Indivi⸗ 
duen: Johann Piedel ex Haus Nro. 9., Peter Ryezko ex Haus⸗Nro. 
22 aus Koziarnia, Johann Koiano ex Haus⸗Nro. 49 aus Tarnogura, 
Johann Wolsak ex Haus-Nro. 26 aus Kopki, Joseph Weingarten ex 
Haus⸗Nro. 48, Hersch Beständig ex Haus⸗Nro. 52, Joseph Nussenbaum 
und Abraham Nussenbaum ex Haus-Nro. 59, Lukas Czarnecki ex Haus⸗ 
Nro. 67, Walenty Ambrozik ex Haus⸗Nro. 70, Franz Trenka ex 
Haus⸗Nro. 71, Israel Weixelbaum ex Haus⸗Nro. 59, Martin Skiba ex 
Haus⸗Nro. 103, Alexander Weingarten ex Haus⸗Nro. 48, Moses Lin- 
denbaum ex Haus⸗Nro. 113, Baltasar Kirschbaum ex Haus⸗-Nro. 122, 
Markel Wang ex Haus⸗Nro. 123, Pinkas Beit ex Haus⸗Nro. 172, 
Adalbert Zoladek ex Haus Mro. 219, Efroim Ehrenreich ex Haus⸗Nro. 
267, Wolf Grünspan ex Haus-Nro. 278, zur Rückkehr in ihre Geburts⸗ 
oͤrter einberufen, als ſonſt gegen dieſelben nach Vorſchrift fürgegangen 
werden müßte. b 

Dominium Rudnik am 18. Mai 1850. 


(1188) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Neo. 57. Vom politiſchen Amte zu Zglobiec im Tarnower Kreiſe 
als Conseriptions⸗Behölde werden nachſtehende Militärpflichtige, die ſich 
im Jahre 1849 nicht auf den Aſſentplatz geſtellt haben, und ihr gegen⸗ 
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, namentlich als: 
Johann Ziebiiski aus Zglobiec Haus⸗Nro. 7 und 
Lorenz Grzybowski detto. detto 9 , 
hiemit vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen vom Tage der Einſchaltung in 
dieſe Blätter an gerechnet, um ſo ſicherer hierorts zu ſtellen und ihre Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 
behandelt werden würden. 
Zglobice, am 14. Mai 1850. 


(1166) Ediktal⸗Vorladung. (3) 

Nro. 1886. Die zur Stellung auf den Aſſentplatz berufenen unbe⸗ 

fugt abwefenden Boruch Kupferberg HN. 61 Stadt, und Mortko Jo- 
1 


sephsberg HN. 12 Zwaryez werden hiemit vorgeladen, hierorts binnen 
6 Wochen zu erfcheinen, und ſich beim Magiſtrate anzumelden, weil ſie 
ſonſtens als Auswanderer angeſehen und als ſolche behandelt werden 
müßten. 

Vom Magiſtrate Drohobycz, am 15. Mai 1850. 


(1191) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 657. Vom k. k. Reichs-Domänen-Amte Spas, Samborer 
Kreiſes, werden nachgenannte im Jahre 1849 auf den Aſſentplatz beru⸗ 
fenen, wegen unbefugter Abweſenheit jedoch nicht erſchienenen Individuen, 
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, hiemit aufgefordert, in⸗ 
nerhalb zwei Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung des gegenwär⸗ 
tigen diktes in das Zeitungsblatt der Lemberger polniſchen Zeitung an⸗ 
gefangen gerechnet, in ihre Heimath rückzukehren, bisherige Abweſenheit 
zu rechtfertigen und der Militärdienſtpflicht Genüge zu leiſten, widrigens 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt und gegen dieſelben das 
weitere geſetzliche Verfahren eingeleitet werden wird, als: 


Haus⸗Nro. 52. Iwan Merdycz aus Tycha. 
—— 51. Teodat Piotrowski aus Suszyca, 
—— 63. Simon Kozankiewiez 5 
—— 23. Stefan Matiow aus Woloszynowa., 
— 156. Iwan Senyk 5 
—— 21. Juda Feldinger en 
—— 117. Maxym Rapicz & 
—— 45, Wasil Skryp 3 
— 21. Srul Feldinger 15 
—— 23. Wasyl Matiow 0 
—— 119. Andry Dudyk 5 
—— 131, Fedio Michalik 1 
—— 143. Michal Rapisz 12 
—— 62. Iwan Senczyszak aus Potok. 
—— 22. Mendel Eidelheid 5 
—— 22. Selig Eidelheid 10 
—— 10. Fedio Strutynski he 
—— 74. Fedio Lacko 11 
—— 126. Kosé Kaliczun aus Strzelbica. 
—— 72. Michal Karczowski "N 
—— 194. Adam Sernafka 0 
—— 105. Iwan Demko 5 
— — 169. Peter Lucyk a 
—— 193. Jacko Halkow 5 
—— 267. Kosé Regösz 5 
—— 48. Adam Sernafka 15 
—— 228. Fedio Janiow 5 
—— 257. Ihnat Lysica 7 
—— 29. Hawrylo Krywec aus Biliez. 
— 379. Simche Klug 1 
—— 142. Tymko Kuszyk 3 
— 33. Jacko Lezan 1 
—— 330. Haurylo Hanycz 5 
— 227. Klim Kuzyszyn 5 
—— 66. Andreas Woloszezak 5 
— 328. Iwan Jurezuk 15 
—— 62. Jurko Tacyniak 5 
— 178. Onufer Wolanski 1 
— — 175. Leib Friedmann 7 
—— 64. Boruch Bart 7 
— 325. Silwester Picilik 5 
—— 256. Elizy Ponczak 7 
—— 56. Hrye Suchar vel Pysiak aus Nanczulka mala. 
— 70. Naftal Feile vel Berlfein aus Wola Koblanska. 
— 2 201. Stefan Woloszaüski aus Jasienica zamkowa. 
— 32. IIko Demjan 


. 9 
84. Nikolay Petryk aus Tyssowica. 
9, Aaron Glück aus Smolnica. 
Mortko Hartmann aus Terczow. 
‚ IIko vel Jacko Omok aus Wiciow, 
6. Wasil Kohut aus Euzek görny. 

117. Fedio Kepyez 9 

Vom k. k. Kameral-⸗Wirthſchafts⸗Amte. 

am 30. April 1850. 


(1142) ee 0) 
Nro. 34 k. Die nachbenannten illegal abweſenden Militärpflichtigen 
werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurück⸗ 
zukehren und ſich bei dem gefertigten Cameral⸗Dominio zu melden; widri⸗ 
gens fle nach den beſtehenden Vorſchriften als Rekrutirungsflüchtlinge be 
handelt werden würden, und zwar: 
von Borinia: 
Haus⸗Nro. 160 Isidor recte Jurko Michalewiez, 
Butelka nina: 
Haus⸗Nro. 74 Olexa Brodicz, 
— 15 Leon Ilnicki, 
Butla: 
Fedor Kunik, 
Jack o Strogan, 


e 


Spas 


Haus⸗Nro. 179 
20600 


—— 145 Stefan Druzicz, 
Hny ta: 
Haus⸗Nro. 3 Iwan Holowezak, 
— 106 Gregor Markanicz , 


694 


Jaworow: 


Haus⸗Nro. 47 Jacko Miszailow, 


107 Dmitro Lobodericz Marcziszak , 
— 91 Fedio Mareziszak, 
— — 43 Onufry Wasilitnik, 
—— 115 Pawel Kostiow, 


Hus ne nizne: 


Haus⸗Nro. 30 Gregor Sozaiski, 
—— 37 Jan Sozauski, 
— 18 Hnat Niezerin m 

Husne wyäne: 

Haus⸗Nro. 20 Wasyl Festik, 


Krywka: 
Haus⸗Nro. 86 Mikolai Sawezuk, 
_—— 75 Michat Skirczak, 
Losziniec: 
Kose Iluicki, ‘ 


Haus⸗Nro. 83 


106 Gregor Jaworski, 
5 83 Jan IInicki, 
Ilpik: 
300 Mathias Wysoczanski. 


Haus⸗Nro. 
_—— 2 Simon Diakowiez, 
Sawka Czuplak, 
Franz Surmaj , 
Lybuchora: 
Iwan Korzniawy, 
Hrinio Pochwa, 
Fabel Rozenberg, 
Michal Szemeliniee, 
Bazil Sidun, 
Wasyl Morosz, 
Jacko Sowicz , 
Iwan Sipliwy, 
Wasyl Muszyn; 
Andry Miniow, 
Jacko Puranik, 
Hryn Smiszin, 
Rady cz: 
Haus⸗Nro. 37 Chaim Pinkas. 
Vom k. k. Cameral⸗Dominio Borynia, am 10. Mai 1850. 


(1174) Vorladung. (3) 


Nro. 476. Vom Dominium Czortkow werden nachſtehende mili⸗ 
tärpflichtige und unbefugt abweſende Individuen als: —. 55 

aus Czortkow: 
Mendel Rappaport 


Haus⸗Nro. 46 
— 91 


Cons. Nro. 3 geboren 1828, 


—— 7 Selig Rost — — 
— 9 Moses Rosenfeld — — 
—— 194 Chaim Salamon Ratzman — — 
—— 253 Bartko Siemiakowski — — 
aus Wygnanka: 
—— 333 Vitalis Czernecki — 1827, 
aus Czortkow: 
— — 121 [del Horowitz — 12825, 
— — 323 Olexa Stecikow — — 
— — 177 Moses From — 1823. 
— 323 Petro Steciköw — —— 
—— 83 Hersch Weiner — 1819, 
—— 6 Mendel Frenkel — 18234, 
— 1 Michel Raucher — 1819, 
aus Wygnanka: 
— 40 Jan Haykowski — 1822, 
—— 19 Philip Tomaszewski — 1829, 
—— 10 Teodor Kaziköw — 1827, 
—.— 1 Ludwig Krzyzewski — 1826, 
aus Alt Czortkow: 
—— 11 Faustin Zajadtowski — — 
— 4 Nikifor Uszyi — 1825, 
— — 15 Teodor Bochenek — 1823, 
aus Biala: 
— 45 Teodor Jukimöw — 1825, 
— 106 Nikolaus Bitous — 1823, 


zur Rückkehr binnen 6 Wochen aufgefordert, widrigens dieſelben als Re⸗ 
krutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Czortkow, am 6. Mat 1850. 


(1135) Edikt. (3) 


Nro. 600. Vom Magiſtrate der Stadt Kenty, Wadowitzer Krei⸗ 
ſes werden zur exekutiven Lizitando-Veräußerung der dem Paul Chmie- 
lowski und den Erben nach feiner Gattin Theresia Chmielowska gehö⸗ 
rigen Realitäten, nämlich: 

a) Des in der Königsgaſſe in Kenty an der Wiener Hauptroute 
gelegenen gemauerten Hauſes Cons. Nro. 89-105 ſammt dabei befindli⸗ 
chem Garten, Hofraum und Nebengebäuden gerichtlich geſchätzt auf 33 15 fl. 
Conv. Münze. 5 8 

b) Der bei dieſem befindlichen abgeſonderten Wollenſpinnerei ſammt 
des dabei ſtehenden hölzernen Häuschens gerichtlich geſchätzt auf 1605 fl. 
Conv. Münze. ko im Flächenmaße v 

c) Des Hauptplatzes Stodolisko im aße von 252 Qua⸗ 
drat⸗Klafter, gerichtlich geſchätzt auf 140 fl. C. M. 


— 695 


d) Des Ackerfeldes Nro top. 1173-1582 im Flächenmaße pr. 3 
Joch 1041 Quadrat⸗Klafter Kelepnicizna genannt, gerichtlich geſchätzt 
auf 672 fl. C. M. 

e) Des Grundſtückes Nro. top. 1322 1843 im Flächenmaße pr. 
2 Joch 20 Quadrat⸗Klafter gerichtlich geſchätzt auf 125 fl. C. M. zur 
Hereinbringung der von den Eheleuten Paul und Theresia Chmielowskie 
an Joseph Mummert aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 23. Mat 1846 
Zahl 433 fad. ſchuldigen 700 fl. C. M. c. s. c. die Tagfatzungen auf 
den 28. Juni, 2. Auguſt und 6. September 1850 jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr auf der Magiſtrats⸗Kanzlei beſtimmt, wozu Kaufluſtige mit 
dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die obigen von a bis e bemerkten 
Realitäten mit Ausnahme der sub a und b angeführten einzeln der Ver⸗ 
äußerung unterzogen — bei den erſten zwei Terminen unter ihrem gericht⸗ 
lich erhobenen Schätzu gswerthe nicht, wohl aber bei dem dritten auch 
unter demſelben verkauft werden würden — daß bei der Lizitazion ein 10% 
Vadium im Baaren zu erlegen ſei, und daß die weiteren Lizitaztonsbe⸗ 
dingniſſe, ſo wie die auf dieſen Realitäten haftenden Laſten hieramts ein⸗ 
geſehen werden können. 

Schlüßlich wird allen jenen Gläubigern der obigen Exekuten, die 
nachträglich ins Grundbuch gelangen ſollten, und allen Intereſſenten, de⸗ 
nen gegenwärtige Exekutionsbewilligung rechtzeitig nicht zugeſtellt werden 
könnte, bekannt gegeben, daß man zur Wahrung ihrer Rechte den Kentyer 
Bürger Herrn Andreas Fecenko als Kurator aufgeſtellt habe. 

Magiſtrat Kenty am 13. April 1850. 


(1214) Lizitattons - Ankündigung. (3) 


Nro. 5174. Von der Czernowitzer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung wird bekannt gemacht, daß bei derſelben am 12ten Juni 1850 
eine Lizitazion zum Verkauf von Vierhundert Wiener-Zentner Netto kal⸗ 
ziontiter reiner Holzpotaſche, aus der g. n. u. Rel. Fondsherrſchaft Illi⸗ 
fcheſtie Statt finden wird. ’ 

Die Ablieferung dieſer Potaſche, von der 100 Zentner bereits be⸗ 
vorräthigt ſind, und der Reſt in den nächſten Monaten erzeugt werden 
wird, geſchieht zu Czernowitz durch das k. k. Gef lls⸗Hauptamt, und es 
iſt der Erſteher verpflichtet, ſobald eine Partie von 100 Zentner in Czer- 
nowitz einlangt, ſolche binnen 8 Tagen nach der an ihm geſchehenen Ver⸗ 
ſtändigung gegen baare Bezahlung zu übernehmen. 

Zur Sicherſtellung der Zuhaltung der Lizitazions-Bedingniſſe hat 
jeder Lizitant ein Vadium von 300 fl. Sage: Dreihundert Gulden EM. 
beizubringen. 

Es wird nicht muͤndlich lizitirt, ſondern es werden bloß ſchriftliche 
Anbothe angenommen, weßhalb auch kein Fiskalpreis feſtgeſetzt — jedoch 
bemerkt wird, daß bei der letzten zum Verkaufe von 500 Zentner Pota⸗ 
ſche hieramts abgehaltenen Lizitazion der Erſtehungspreis pr. Wiener Zent⸗ 
ner 10 fl. 31 kr. C. M. betragen habe. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich der Offerent 
allen Lizitazionsbedingniſſen unterziehen will, enthalten, ſolche muß mit dem be⸗ 
zeichneten Vadium belegt ſein, und es iſt in derſelben der für den Zent⸗ 
ner Netto angebothene Betrag, nach welchem der Preis für das ganze 
zu veräußernde Quantum von 400 Zentner berechnet werden wird, ſowohl 
in Ziffern als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der Czernowitzer 
k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Czernowitz am 13. Mai 1850. 


(118%) Kundmachung. (2) 
Nro. 310. Vom Magiſtrate der königl. Stadt Starasol Samborer 

Kreiſes wird zu Jedermanns Kenntniß gebracht, daß nachbenannte ftabti- 
ſche Realitäten und Gefälle auf den Zeitraum vom 1. November 1850 
bis dahin 1853 an den Meiſtbiethenden überlaſſen werden, nämlich: 

a) Die Methpropination, 

b) „ ſtädtiſche Ziegelei und 
1 Jagdbarkeit. 


e) „ 
Zum Fiskalpreiſe wird der bisherige Pachtſchilling, 


ad a) mit 28 fl. 30 kr. C. M. 
„ b) mit 20 fl. 
N 5 fl 


jährlich und die Lieitations⸗Termine auf den ad a) aten ad b) öten und 
ad e) 6ten Juni 1850 während der Amtsſtunden feſtgeſetzt, an welchen 
Unternehmungsluſtige mit dem 1% „Vadium verſehen, in der Starasoler 
Magiſtrats⸗Kanzlei zu erſcheinen, hiemit vorgeladen werden. 
Sollte der erſte Licitations⸗Verſuch fruchtlos ablaufen, fo wird 
ad a) auf 2ten ) 
ad b) auf 3ten ) 
N f ad c) auf Aten) 
eine zweite und allenfalls 
ad a) auf 16ten) 
ad b) auf 17ten ) Juli 1850 
ad c) auf 18ten ) 


eine dritte Verſteigerung ebenfalls wahrend der Amtsſtunden vorgenommen. 
Magiſtrat Starasol, am 9. April 1850. 


Juli 1850 


Obwieszezenie, 


(1220) (1) 

Nro. 9255. Przez e. k. Sad Szlachecki Lwowski podaje sie 
do powszechnej wiadomosei, Ze celem wydzierzawienia folwarköw 
Wola malnowska i Olszar do döbr Malnowa 2 przylegtosciami w ob- 
wodzie Przemyskim nalezacych , nieletnich spadkobiercow S. p. Leona 
Erazma Pawlikowskiego wiasnych, publiezna licytacya tu w sadzie w 
dwöch terminach, to jest: dnia 6go f 13g0 czerwea 1850 zawsze 0 


— 


godzinie 10tej 2 rana przedsiewzieta zoslanie pod nastepujacemi glé- 
wnemi warunkami: 

1.) Te dwa folwarki wydzierzawiaja sie na dziewięé lat, to 
jest od 1g0 lipea 1850 do ostatniego ezerwca 1859. 

2.) Czynsz dzierzawny, roczny stanowi sie w sumie 1500 ZIR. 
M. K. calorocznie 2 göry placié sie majacy. 

3.) Kazdy lieytujacy obowiazany bedzie wadyum 600 ZIR. II. 
K. w gotöwce, w listach zastawnych Galicyjskiego Stanowego To- 
warzystwa Kredytowego w nominalnej wartosci lub ksiazeczkach kasy 
oszezelnosei do rak komisyi lieytacyjuej zlozyc. 

Reszte warunköw dzierzawy inwentarz ekonomiczny i dawniej- 
szy kontrakt dzierzawny wolno licytowania chęeé majacym w tutej- 
szej Registraturze lub przy lieytacyi przejrzeé. 

c Z Rady c. krôl. Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw dnia 16g0 maja 1850. 

(1235) Lizitattong » Ankündigung. (1) 

. Nro. 961-1850, Vom Wirthſchaftsamte der k. k. Religionsfonds⸗ 
Herrſchaft Alt-Sandee wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur 
Verpachtung der herrſchaftlichen Brückenmauth auf der von Alt- nach 
Neu- Sandee führenden Kreisſtraße über den Poprad -Fluß beſtehenden 
herrſchaftlichen Jochbrücke in der zu dem Kameral⸗Dorfe Neudörfel (Pod- 
majerz) gehörigen Orte Kamieniec genannt, auf die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1850 bis Ende Oktober 1853 am 12. Juni 1850 um die gte 
Vormittagsſtunde in der Alt-Sandecer Kameral Wirthſchafts-amtskan⸗ 
zlei die öffentliche Lizitation abgehalten werden wird. 

Der nach dem Durchſchnitte der letzten zwei Pachtperioden ermit⸗ 
telte Fiskalpreis beträgt 1862 fl. 9 kr. C. M. 

Pachtluſtige mit Ausnahme der Aerarial-Schuldner und Vertrags⸗ 
bruͤchigen, dann minderjährigen verſehen mit dem 10 p. e. Vadium (Reu⸗ 
geld) werden vorgeladen an dem obbezeichneten Termine der Lieitations⸗ 
Verhandlung beizutreten. 

Es werden auch ſchriftliche, verfiegelte und mit dem Badtal- Be 
trage belegten Offerten, welche vor der Lizitations-Verhandlung oder auch 
ſelbſt am Tage der Lizitazions⸗Verhandlung vor dem Abſchluße des münd— 
lichen Verfahrens eingelegt werden können, angenommen. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können während den gewöhn— 
lichen Amtsſtunden jederzeit bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung, 
oder auch beim Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und werden auch 
vor Beginn der Lizitations-Verhandlung vorgelefen. 

Vom k. k, Kameral-Wirthſchaftsamte 

Alt- Sandee den 2. Mai 1850. 


(1180) Lizitazions Ankündigung. (1) 

Nro. 6212. Von Seite des Tarnower k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der der Stadt Pilzno gehöri⸗ 
gen vereinigten Propinazion von Branntwein, Meth und Bier, auf die 
Zeit vom Iten November 1850 bis dahin 1853 die Lizitazion am 2äten 
Juni 1850 in der Pilsnoer Magiſtrats-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. 


A Das Praetium fisei beträgt 1200 fl. C. M. und das Vadium 120 
Die.ie weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of 
fern der Licitationg-Commiffton zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 

net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſevn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Lt⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird fogleich von der Ltzitazions - Kommiffton durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fey, 

Tarnow, am 11ten Mai * 


(1113) Kundmachung. (3) 

Nro. 7006. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird der Maria 
Szmidowiez und eigentlich den abweſenden und dem Wohnorte nach 
unbekannten Erben derſelben, als Victoria Szmidowicz verehelichten So- 
snowska, Thecla Checholska 2ter Ehe Lipowiezowa, Johann und An- 
ton Szmidowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen 
des Jakob Herz Bernstein de praes. 10. März 1850 Zahl 7006 mit 
Beſcheid vom 9. April 1850 Z. 7006 der k. Landtafel aufgetragen wur⸗ 
de, nach vorläufiger Eintragung der Urkunde 4) das Sicherheitsrecht der 
als Vadium aus Anlaß der im Exekutionswege der vom M. Rachmiel 
Mises wider Carl Grafen Pawlowski erſiegten, und nun zu dem Bittwer⸗ 
ber Jakob Herz Bernstein zugehörigen Summe von 56132 fl. 6 kr. CM. 
ſammt Zinſen, dann der Forderung der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe 
pr. 36800 fl. C. M. ſammt Zinſen abzuhaltenden exekutiver Verſteigerung 
der im Zolkiewer Kreiſe gelegenen Güter Basznia, Huta Krzysztalowa 
und Reichau verſchriebenen Summe pr. 17254 fl. C. M. in ſilb. Zwan⸗ 
zigern 3 Stück Zwanziger auf einen Gulden und 60 Stück auf eine feine 
kölniſche Mark Silbers gerechnet, zu Gunſten der Maſſe der Hypothekargläu⸗ 
biger derſelben Güter Basznia, Huta Krzysztalowa — im Laſtenſtande 
nachſtehender auf denſelben Gütern, dann auf den Gütern Lubaczow 
ſammt Zugehör einverleibten Aktivforderungen und zwar: a) der Dom. 
408 pag. 6. n. 88 on. und p. 358. n. 87. on, einverleibten Summe 
von 56132 fl. 6 kr. C. M. ſammt Zinſen, b) der Dom. 408. p. 4. n. 
86 on. und pag. 357. n. 85. on. haftenden Summe von 14087 fl. 22 
kr. C. M. ſammt Zinſen c) der Dom. 408 p. 5. 87. on. und pag. 
357. n. 86. on. einverleibten Summe von 11610 fl. C. M. ſammt Zin⸗ 
fen, und d) der bloß auf den Gütern Huta Krzysztalowa, Basznia und 
Reichau Dom. 408. p. 361. n. 90. on. verbücherten Summe pr. 4316 
fl. 47 kr. C. M. ſ. N. G. einzuverleiben. 

Da der Wohnort der oberwähnten Erben unbekannt iſt, ſo wird 
der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Czermak, mit Subſtituirung des 
Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Witwicki auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
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ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angefü cheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 0 e ech 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 9. April 1850. 


(1202) Ed ki (2) 

Nro. 6262. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Alphons 
Babel v. Fronsberg mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben die Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Franz 
Babel v. Fronsberg und rückſichtlich deſſen Erben, der Hr. Franz Frank 


wegen Zahlung der Summe von 90 Dukaten ſ. N. G. als Uiberreſtes 
der Summe von 550 fl. C. M. und 100 Dukaten f. N. G. 1115 


pracs. kten März 1850 z. Z. 6262 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebethen, worüber zur ſummariſchen Verhandlung dieſer 
Rechtſache die Tagſatzung auf den 25ten Juni 1850 um 1“ Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt worden. 


Da der Aufenthaltsort des obgenannten Mitbelangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts-Advokaten Dr. Kabath mit 
Subſtituirung des Hr. Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belargte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreler mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt di⸗ zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem derſelbe die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 16. April 1850. 


Gub. Z. 21227 ex 1850. 8 , (991—3) 
Sauytaud we id 
über die in nachſtehenden hierländigen Inſtituten der barmherzigen Schweſtern im Jahre 1849 verpflegten Kranken. 
— — — — — - n — 
| * E 5 Verbleiben 
8 Sammug RX Verblieben | Zugewach⸗ Hieovonsſiün d mit 
65 f it mit Ende ſen uſammen als unheil- | zufammen Ende des Jahres, 
Dan Kreifes Inſtitutes des Jahres im Jahre 3 f efondar geſtorben aun per — 1849 
& 1848 1849 3 entlaffen gekommen * 
| Män. W. Män. W. [Män. W. Sr W. [Man.|W. Män. W. [Män. W. [Männer Weiber 
1] Lemberg Lemberg 42 | 44 An: NORM 12471057 re! 10 92 — | — mi 2 41 40 
2| Stanislawow Mariampol 7 5 271 294] 2788 299] 268 288 * 6 — | — 272 294 6 5 
3J Zioczow Zalosce 5 | 14 231 269 236 283] 230 267 4 7 — — 234 274 2 9 
4 detto Nowosiötki 9 2217 202 226 204] 207 189] 14] 15 — — | 221 204 5 — 
5 Rzeszow Przeworsk 13 | 13 | 242| 318] 255 331| 227 292| 19 25 — | — 246 317 9 14 
6 Stry Rozdot 2 | 10 147 181] 149| 191/ 137 162) 10 9 — | — 147 171 2 20 
7 Przemysl Moszczany 9 9 | 209| 246] 218| 255| 208| 236 2 8 — — 210 244 8 11 
8] Czortkow Czerwonogrod 6 7 | 218) 217] 224 224 207| 209) 12 9 — | — 219 218 5 6 
9 detto Budzanow 3 2238 347] 241 349 218| 325 7 81 5 9 230 342 11 7 
— — — — — —— 
Fl e 0 ae 
Zuſammen . | 96 = De 33832759 3083 1 0 7 | 9 1 89 112 


Lemberg am 19. April 1850. 


ra us mee 
über die in nachſtehenden hierländigen Inſtituten der barmherzigen Schweſtern in dem Jahre 1849 in der Erziehung geſtandenen 
Waiſenkinder (Mädchen). 


r x * Be 1 5 | 0 f 
n Zugewach⸗ 0 Hie — 1 Summa un 
Poſt⸗Nro. Benennung des Ort des Ende des ſen im Zuſammen e des Enden daes 
Kreifes Inſtituts Jahres 3819 | * | geftorben Abganges Jahres 
1848 | | | 1549 
1 Lemberg Lemberg 53 14 67 17 1 18 49 
2 Zioczow Zuatosce 22 3 25 9 1 10 15 
3 Stanistawow Mariampol 31 17 48 9 — 9 39 
4 Stry Rozdol 28 10 38 10 91 11 27 
5 Przemysl Moszezany 23 11 34 8 — 8 26 
6 Rzeszow Przeworsk 18 8 26 7 1 8 18 
7 Czortkow Czerwonogrod 18 6 24 4 — 4 20 
8 Czortkow Budzanow 17 11 28 6 — 6 22 
— —̃ — — — — ä1ꝑ—᷑— . ——ü—ä—ñ:äͤ —Ú—ä—ä—ö — — ——— 
| I 
Zufammen . - 210 | 80 | 290 70 | 4 7⁴ | 216 | 


Lemberg, am 19. April 1850, 


! 


(1231) Obwieszezenie, (1) 

Nr. 5176. Ces Krol. Sad szlachecki Stanistawowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz stosownie do zadania opiekuna maloletnich po s. 
b. Wincentym i Teodorze Rozwadowskich pozostalych dzieci: Wo- 
dzimirza, Adama i Maryi Rozwadowskich, wies Nowosiölki w obwo- 
dzie Tarnopolskim potozona, i rzecezonych makoletnich wlasna ze 
wszelkiemi wsi tej przynalezytosciami 2 wyjatkiem lasöw i pomie- 
szkan alla lesnych, bez zadnego jednak za jakakolwick przynalezy- 
tosci lub rubryke intrat zareezenia — W pięcioletnia dzierzawe od 
dnia 10 lipca 1850 do dnia 180 lipea 1855 trwad majaca — po 
bezskuteeznie tym celem na 16. maja 1850 przeznaczonym uplynio- 
nym termine, w nowych terminach na dzien 1590 czerwea i 300 
ezerwca 1850 zawsze o godzinie 9. z rana przezuaczonych w miej- 
seu Nowosiölka przez p. komornika Rylskiego wypuszezona bedzie. 

Zu cene wywolania rocznego czynszu dzierzawnego stanowi sie 
ry czaltowa ilosé 3000 ztr. Wbrzęczacej monecie konweneyjnej, lub 
w rublach rossyjskich srebrnych, zas tytulem zaktadu ched licyto- 
wania majacy obowiazany hedzie w listach zastawnych towarzystwa 
kredytowego galieyjskiege podlug wartosei ich liezbowej 2 kuponami 
procentowemi ad 1g0 lipea 1850 hiezacemi, ilose 1000 ir. w m. 
Kk. do rak komisyi lieytacyjnej zkozyé, ktöra to ilosé tym, ktörzy 
sie przy licytacyi nieulvzymaja, zaraz po ukouezonej licytacyi zwrö- 
cona, zas najwiece) podajacemu celem zabespieezenia dopelnienia 
obowianköw dsierzawnych az do skonczondj dzierzawy zatrzymana 
zostanie, zostawujac mu jednak prawo potracenia od rocznego ezyn- 
sun dzierzawnego odsetek tego zaktadu po 4 %. 

Reszte warunköw tego, wydzierzawienia, tudzie⸗ inwentarz o- 
kanomiczny wolno jest stronom up. komornika Rylskiego przejrzéc, 
jako téz o obszérnosci gruntöw, i innych rubrykach dochodu z in- 
wentarza ekonomieznego przekonaé sie. 

Z Rady c. k. sadu szlacheckiego w Stanistawowie 
Ania 21g0 maja 1850. 


(1183) Lizitazions - Ankündigung. (2) 

Neo. 6180. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Ciezkowicer ſtädtiſchen 
Propinazion, das iſt: des Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes von Brannt⸗ 
wein, Meth und Bier auf die Zeitperiode vom ten November 1850 bis 
Ende Oktober 1853 eine Lizitazion am 12ten Juny 1850 in der Ciez- 
kowicer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 750 fl. Con. Münze, von dem 10 % als 
Vadium vor Beginn der Lizitazion zu erlegen ſind. 

Die weitern Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben, und daß auch gehörig ausgeſtellte ſchriftliche Offer⸗ 
ten und Anbothe unter dem Fiskalpreiſe angenommen werden. 


2 
3 


5 2 (unter Garantie). 


A 


Diefes vortreffliche und bewährte, aus feinen indiſchen 
Wurzeln gezogene Waſchwafſſe“, befreit die Haut innerhalb 
14 Tagen von gelben und braunen Flecken ſo wie von 
Finnen, Sommerſproſſen, Miteſſern und aus dem Blute 
sin die Haut getretener Schärfe; auch wird durch deſſen 
a Gebrauch ein braͤunlicher oder gelber Teint in einen 
weißen, zarten umgewandelt. 5 5 

Die Fabrik ſteht für die ſichere Wirkung in der oben garantirten 
Zeit und macht ſich verbindlich im Gegenfalle den Betrag zurück zu zahlen. 

Dieſes Mittel iſt bereits vielfälti geprüft und hat ſich ſchon feit 
langer Zeit eines großen Rufes zu erfreuen. h 

Der Preis pr. Flaſche 2 ft. 15 kr. C. M., in Banknoten. Die 
Niederlage für Lemberg iſt bei den Herrn 
W. Willmann. 


Ringplatz Nr. 233. „Zum Engel.“ 


(1189 —2) Rothe & Comp. in Köln. 
(1219) Ankündigung. (2) 


„Nro. 964. Am öten Juni 1850 wird bei der k. k. Militär⸗Haupt⸗ 
Verpflegs⸗ Magazins Verwaltung in Stry eine öffentliche Verſteigerung 
von 2255 5 n. öſt. Metzen Gerſte ſtatt finden. 

Kauftaftige Unternehmer werden daher zu dieſer Lizitazion hiemit 
vorgeladen. 


Von der k. k. Militär⸗Haupt⸗Ver 8⸗ ins⸗ tung. 
Lemberg am 23. Mai 1850. eee er 


Nro. 9636. Bei der k k. Militär- Fillal⸗Verpflegs⸗Magazins⸗ 
Verwaltung zu ca den ocrungan ff an freier Bere von un 
brauchbar ausgeſchiedenen Schrottmehl in größeren und kleineren Parthien 
bis zu 1 Zentner herab, um den Minimal-Preis von 1 fl. 30 kr. C. 
M. pr. Ct. eingeleitet. 

Kaufluſtige Unternehmer werden angewieſen, wegen Ankauf dieſes 
Schrottmehls bei gedachter Verpflegs⸗Magazins Verwaltung ſich zu ver⸗ 

den, a 
en der k. k. Militär «Haupt» Verpflegd + Magazins » Verwaltung. 
Lemberg am 23. Mai 1850, 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujgeych 
zameldowanych. 
Od 1390 do 15g0 maja 1850. 


Kasparek Jan, e. k. urzednik pens. urzedu platniezego, 80 J. m., na sparalizo- 
wanıe. 

Rodakowski Jözef, prawnik, 62 J. m., na konsumeye., 

Muller Kalarzyna, dzieeie woZznicy, 8 mies. m., dio, 

Wroöblewski Kazimierz, ezeladnik rekawiezn., 30 I. m., na konsumeye. 

Lewieka Antonia, 1 rok m., dto. 

Napora Henryk, 1 14 roku m., 8 1 dto, 

Pech Jan, wlasciciel domu, 77 J. m., na sparaliZo wanie. 

Gudz Basil, zarobnik, 78 l. m., ze starosei. Sur 

Paczkowski Stanislaw, dziecię zarobnika, 14 dni m., 2 braku sil zywotnych. 

Sobolewska Magdalena, zona szewca, 40 J. m., na konsameye. 


Hahn Zofia, eörka gwoädziarza, 21 l. m., dto. 
Urban Michal, krawiec, 27 I. m., dto. 
Diaezyszyn Aleksander, parobek, 30 J. m., dto. 
Pajakowski Jedrzej, dto. 43 J. in., dto. 


Kusnierska Marya, zarobniea, 23 J. m., na zapalenie watroby. 
Draluszynski Michal, rzeänik, 40 1. m., na tyfus. 
F Jozef, szeregowiee z pulku Arcy-ksiecia Szezepana, 28 lat maj., na 
ylus. 
Romanow Joachim, szeregowiee z pulku hr. Hartmann, 27 J. m., na tyfus. 
Euezkow Fedko , dto. 20 1. m., dto. 
Petrach Andruch, szeregowiec 2 pulku ksigcia Nassau, 22 J. m., na oslabienie, 
Stronski Felix, artylerzysta, 22 l. m., na puchline wodna. 
Zygarliüska Marya, zarobnica, 59 l. m., dto. 
Wieckiewiez Jan, zarobnik, 54 J. m., na suchoty. 
Madarski Marein, dio. 41 J. m., dto. 
Ziemba Antoni, ezeladnik blacharski, 50 I. m, na suchoty. 
Zoeller Karol, e. k. kapitan, 47 l. m., na paraliz. 
Kwasnica Bazyli, zarobnik, 44 1. m., na apoplekaye. 
Strzyzawska Marya, zebraczka, 66 J. m., ze starosci. 
Urbanski Wojeiech, dziecie zarobnika, 14 1. m., na dezenterye. 
Roman Michal, dto. 1304 roku m., na konsuimeye. 
Maywald Jozef, dziecię szewca, 4 I. m., na angine. 
Rudy Fedko, wiesniak, 25 J. m., na zepsucie wnetrznosci. 
Rozycka Marya, zona pisarza, 45 l. m., na zapalenie pluc. 
Ly d 2 i. 
Blauer Chaje, 7 niedziel m., na koklusz. 
Reibner Peretz, podkuwacz butöw, 27 1 m., na suchoty. 
Sterzel Chawe, zebraczka, 30 J. in., dio. 
Lau Schöpsel, kusnierz, 28 I. m., dto. 
Czortkower Abraham, dzieeie kupca, 2 J. m., na raka. 
Reiss Oiser, dziecig piekarza, 14 dni m., na konwulsye. 
Fleisser Dwore, dziecie maklarza, 2 mies. m., dto. 
Westel Ascher, dziecię sluzgcego, 8 mies. m., dto. 
Führer Mordche , dto. 10 nied. m., na dezenterye. 
Kroch Simche, dzieeie maklarza, 6 nied. m., na konsumeye. 
Reiss Abraham, dto. 2 102 1. m., dto. 
Gorne Mortehe, dziecie kusnierza, 1 rok m., dto. 
Markus Simche, dziecie krawca, 6 I. m., na wode W glowie. 


Widrich Pesche, zona sluägcego, 52 J. m., na febrg kons. 
Kraus Jütte z Zölkwi, 25 J. m., na suchoty. 


Doniesienia prywatne. 


Erinnerung. Oro 4s 


Die gefertigte Redakzion harret ungeduldig des Tages, an welchem 
die regelmäſſige Verſendung der jüdiſch- populären Reichsgeſetz⸗ Ausgabe 
beginnen wird. 

Nur an den biederen Männern, die da berufen find das allgemeine 
Wohl zu befördern, liegt es, dieſen Tag zu beſchleunigen. 

Mögen dieſelben nicht zögern, damit diejenigen Herren Gemeinde⸗ 
Vorſteher, welche ſchon zu Folge unſeres erſten Aufrufes, ſich dieſem Un⸗ 
ternehmen anſchließend, Geld eingeſendet haben, nicht unnöthig warten 
a und das Unternehmen ſelbſt Feiner zweckloſen Verſchiebung aus⸗ 
gerept ſei. 

Jede Gemeinde wird nach unſerer Ueberzeugung gewiß mehr als 
ein Exemplar an ſich bringen. Und warum ſollte durch Fahrläſſigkeit Ein⸗ 
zelner hie und da die Beſtellung verſpätet werden? 

Laßt uns, nach dem Wahlſpruche unſeres erhabenen Monarchen „mit 
vereinter Kraft“ zu Werke ſchreiten! 

Von dem Vorſchlage, die betreffenden, andas hohe Finanzminiſterium 
abzuführenden Gelder in jeder Gemeinde durch die nächſte k. k. Kameral⸗ 
Bezirks: Verwaltung erheben zu laſſen, Gebrauch zu machen, finden wird 
vor der Hand um ſo mehr entbehrlich, als bereits in der außerordentli⸗ 
chen Beilage Nro. 448 unſeres Journals angegeben iſt, wie mit dem 
Aufgabsrezepiſſe zu verfahren ſei. 

Damit alſo die Geſammtheit nicht auf Einzelnen warten muͤſſe, mö⸗ 
gen die betreffenden Herren den Inhalt der beſagten außerordentlichen Bei⸗ 
lagen geneigt beherzigend würdigen. 


Die General⸗Redakzion der Jüdiſchen Poſt 
(1239—1) in Lemberg. 
W sali magistratu ratusza Tarnewskiego odbedzie sig lieylacya w 
2 terminach na dniu 5. i 13. ezerwca r. b. na 
PROPINACYE j . 
W miasteczku idobrach Szezucin wlasnosei Konst. Lipowskiego. Chęë 
lieytowania majacy dowiedzieé sie moga 0 plizszych warunkach licy- 
tacyi u wlasciciela wspemnionych döbr w Tarnowie Nr. 293 lub u 
jego brata Leona Lipowskiego pod l. 322 zamieszkalych , niemniej 
tez przy licytacyi w tut, magistracie. 
Tarnéw 18. maja 1850, 
2 


(1232—1) 
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GOLDBEBG ER“ 


. k. a. priv. u. k. Preuß. conceſſionirten 


(284) 


Salvano ⸗elektriſchen Rheumatismus⸗Ketten 


a Stück mit Gebrauchs-Anweiſung 2 fl. C. M.; ſtärkere gegen ältere verhärtete Uebel anzuwen⸗ 
den à 3 fl. und à 5 fl. C. M.; und einfache ſchwächſte — 

Sorte à 1 fl. C. M. u er 

ſi i in Lemberg uur einzig und allein bei W. Willmann Stadt Nr. 233 ſo wie zur größeren Bequemlichkeit des aus⸗ 
ed 8. . An neh Herrn Apotheker Michael Hawel, in Krakau bei Herrn Kaufmann Joseph Bartl, Biala bel Herrn Apo, 
theker Reichart, in Czernowitz in der Handlung der Herren J. Schnürchs Söhne und in Say busch (Zywiec) bei Herrin Johann Przybyl- 
ski, Proviſor in der Apotheke des Herrn Kloska bei Niemand anders jedoch in den benannten Städten ſtets echt und zu den feſtgeſtellten 

Fabrikspreiſen vorräthig. 

Bei dem Umſtande, daß ſich dieſe von mir erfundenen und zuerſt erzeugten ſogenannten Goldberg er'ſchen Ketten täglich im⸗ 
mer mebr und mehr in allen Gegenden der Welt als ein Volks» Heilmittel in der ſchoͤnſten Bedeutung des Wortes einbürgern und den Tauſen— 
den, die von ihnen Hilfe hoffen, auch wirklich Linderung und Geneſung bringen, iſt eine beſondere Empfehlung dieſer Goldberger'ſchen 
Ketten faſt gar nicht mehr nöthig, da deren kräftige Wirkſamkeit ja doch in der Praris ſeit Jahr und Tag vollkommen entſchie⸗ 
den und rühmlichſt bewährt iſt. Ich will nur mit dieſen Zeilen Diejenigen, welche ſich noch nicht ſelbſt oder im Kreiſe ihrer Bekannten von 
der Heilkraft der Goldberger'ſchen Ketten zu überzeugen Gelegenheit hatten, auf den ſo eben in Druck erſ chienen en und in den oben ver⸗ 
zeichneten Depots der Goldberg er'ſchen Ketten unentgeldlich vorräthigen „Zweiten Jahresbericht über die Heilkraft 
und Wirkſamkeit der Goldberger'ſchen Ketten,“ welcher mehr denn „Ein Tauſend“ ämtlich beglaubigte Zeugniſſe von hochacht— 
baren Perſonen über die große Kraft dieſes Remediums aus allen Ländern Europa s enthält, verweiſen und und dieſe ſegensreichen Erfolge jtatt 
jeden Eigenlobes ſprechen laſſen. Außerdem hebe ich hervor, wie gerade auch die Herren Aerzte und Fachmänner, auf ihre desfallſigen feienti- 
ſiſchen Forſchungen geſtützt, ſich entſchieden belobigend und günſtig über dieſe nach den Grundſatzen der Wiſſenſchaft conſtruirten Goldberger'ſchen 
galvano⸗electriſchen Ketten ausgeſprochen haben, und laſſe nachſtehend einige dieſer Atteſtate folgen : — * 

Daß die galvano eleetriſchen Ketten des Herrn Goldberger ſich in mancherlei ſchmerzhaften und krampfigten Affekzionen muskulöſer und 
fibröſer Gebilde, insbeſondere in Neuralgien und Muskelkrämpfen rheumatiſcher Natur, Rheumatalgien der Wirbelſäule, auch der Extremitäten, 
obne bereits entſtandene Organiſazions-Ausartung oder Verwechſlung ꝛc., unter einer übrigens angemeſſenen Behandlung und einer den örtlichen 
Zuſtänden und ihren Graden entſprechenden Anwendungsweiſe (wohin bei längerem Gebrauch auch ein Wechſel der Ketten gehört) ſich wirklich 
nützlich und heilkräftig zu erweiſen vermögen, habe ich in verſchiedenen hartnäckigen Fällen obiger Art beſtätigt gefunden. In einigen dieſer 
Fälle erfolgte auf die Anlegung dieſer Ketten ſchon nach wenigen Tagen gänzlicher Nachlaß der rheumatiſchen Schmerzen und Spasma, in andern 
bedeutende Erleichterung. Bonn, 14. Juni 1849. 0 80 Dr. Harleß, 

4»), 


Königl. Preuß. Geheimer Rath und Profeſſor an 
der Univerſität zu Bonn. 

Nach genauer Prüfung der Goldberger'ſchen galvano⸗electriſchen Rheumatismus⸗Kette und Vergleichung derſelben mit mehreren ihr 
nachgemachten Apparaten, hat der Gefertigte gefunden, daß die Goldberger 'ſche Kette, vermöge ihrer richtigen m wiſſenſchaftlich baſirten ‚Eon: 
ſtruction, jede dem Gefertigten bekannt gewordene Nachahmung derſelben in ihrem heilſamen Einfluße auf den menſchlichen Organismus, bei weis 
tem übertrifft, und ſich weſentlich zu ihrem Vortheile unterfcheidet. 

Wien, den 30. Mai 1849. (L. 89) Dr. Carl Sterz, 

K. K. Primararzt des allgemeinen Krakenhauſes zu Wien, ordentliches Mitglied der 


Wiener mediziniſchen Fakultät und der k. k. Geſellſchaft der Aerzte in Wien. 
Daß die Gol berger'ſchen galbano⸗electriſchen Ketten gegen Rheumatismus und andere dergleichen Uebel den Vorzug vor anderen der⸗ 
gleichen Fabrikaten verdienen, auch ſich als äußerſt wirkſam und heilbringend bewieſen haben, beſcheinigt auf Verlangen 
Leipzig den 5. Mai 1849. Profeſſor Dr. Braun. 


Jede der von mir erzeugten echten Goldberger'ſchen Ketten iſt in einem Käſtchen wohlverpackt, das auf der Vorderſeite meinen Namen: 
„J. T. Goldberger,“ und auf der Nückſeite die beiden obenſtehenden Wappen, den k. k. öſterreichiſchen Adler und den Goldberger' ſchen 
Fabriksſtämpel i. e. das Wappen der freien Bergſtadt Tarnowitz in Golddruck trägt, auf welche Kennzeichen der Echtheit man ſehr genau, 
m fih vor Betrug und Nachtheil zu ſchützen, achten wolle, da meine Ketten wie bekannt, bereits vielfach verfälſcht und nachgebildet werden. 


A 5 in 9 in (S tverſendungs-C ir: d ſtr. 12. i itz, 
V. T. Goldberger e e eee 
im Oberſchleſiſchen Bergbezirk. 

Kaiſerl. Königl. öſtr. privilegirte und Königl. preuß. eoneefftonirte Fabrik von electro⸗magnetiſchen Apparaten. 


Uniforn⸗Sorten 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorfchrift, find für alle Diäten-Klafſen in der Handlung des 


CH " er „ 
Joſeph Göttinger in Lemberg 
um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform-⸗Röcken und Beinkleidern, Gold- und Silber » Mofetten, 
goldene Steckkuppeln, Uniform Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Mützen ⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Aufſchlägen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis- 
verzeichniß gegen kraneirte Briefe eingeſandt. 0 1 | 2 
Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 
achte zu haben ſind. 


Zwei Dominikal⸗Aktuare werden 
aufgenommen. 


Bei der Herrſchaft Skatal, Tarnopoler Kreiſes werden zwei Do- 
minikal⸗Aktuare mit der von der Regierung beſtimmten Beſoldung pr. 
112 fl. 30 kr. C. M. jährlich für jeden derſelben, aufgenommen. 

Diejenigen, welche dieſe Dienſtpoſten zu erhalten wünſchen, belieben 
ſich baldigſt entweder perſönlich in Skatat hierum zu bewerben, oder dieß 
mittelſt frankirter an die Herrſchaft daſelbſt zu adreſirenden Briefe zu thun. 

Skalat am 19. Mai 1850. (1227-2) 


— — 


(1159) 2) 


dzierzawienia na lat szesé. — Blizsza wiadomosé udzieli P. Konstanty 
Czapraüski pod Nrin. 555 5 pray ulicy Szerokiej mieszkajacy , co 
dzien miedzy godzina 12ta i 3cia w pokudnie. (831)— (A) 


(1168) Obwieszezenie. (3) 
Zawiadaniam Szanowna pPublicznosé, iz podezas przejaudu i 
krölkiego tutaj mego pobytu, podejmuje sie w kilku sekundach 
DAGUEROTYPOWAC. 
Portrety tak pojedyhezych osöb, jako tez i cale Gruppy — bez wzgle- 
du na pogode; oraz prayrzekam iz wszysikim zadosye uczynic jest 


J. Stahl a 


XXTioska, zawierajaca obwodu dominikalnego 422 morgöw, z do- 
Woyn domem mieszkalnym i dobremi budynkami, na pograniezu 
przemyskiego eyrkulu, jest 2 wolnej reki na sprzedaz lub do wy- 


moim obowiazkiem. 1 5 
Daguer. i Fologralista. 


Mieszka pod l. 101 przy nizszej orm. uliey, 


— — —— —t•—F— . — 


